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SÙra 14 IbrÁhÐm ÉuzÞ 13 

19. Siehst du nicht, daß Allah die Himmel und die Erde in Wahrheit erschaffen hat? 

Wenn Er will, läßt Er euch vergehen und bringt eine neue Schöpfung. 

20. Und dies ist für Allah keineswegs schwer. 

21. Und sie erscheinen alle vor Allah. Dann sagen die Schwachen zu denjenigen, die 

sich hochmütig verhielten: „Wir waren doch eure Gefolgsleute; könnt ihr uns nun 

vor Allahs Strafe etwas nützen?“ Sie sagen: „Wenn Allah uns rechtgeleitet hätte, 

fürwahr, hätten (auch) wir euch rechtgeleitet. Gleich ist es in Bezug auf uns, ob wir 

ängstlich sind oder standhaft bleiben; es gibt für uns kein Entrinnen.“ 

22. Und der Satan sagt, nachdem die Angelegenheit entschieden ist: „Gewiß, Allah hat 

euch ein wahres Versprechen gegeben, und ich habe euch (etwas) versprochen, es 

aber dann gebrochen. Und ich hatte keine Macht über euch, außer daß ich euch 

gerufen habe und ihr auf mich gehört habt. So tadelt mich nicht, sondern tadelt 

euch selbst. Ich kann euch nicht zu Hilfe kommen, und ihr könnt mir nicht zu Hilfe 

kommen. Ich weise es ja von mir,1 daß ihr mich zuvor (Allah) beigesellt habt.“ 

Gewiß, für die Ungerechten gibt es schmerzhafte Strafe. 

23. Aber diejenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun, werden in Gärten 

eingelassen, durcheilt von Bächen2, ewig darin zu bleiben, mit der Erlaubnis ihres 

Herrn. Ihr Gruß3 darin wird sein: „Friede4!“ 

24. Siehst du nicht, wie Allah ein Gleichnis von einem guten Wort geprägt hat? (Es ist) 

wie ein guter Baum, dessen Wurzeln fest sitzen und dessen Zweige in den Himmel 

(reichen). 

                                                                          

1 Wörtlich: Ich leugne es ja, ... 
2 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 
3 D.h.: Ihr Gruß untereinander oder der Gruß, mit dem sie (von den Engeln) begrüßt werden. 
4 Oder: Heil. 


